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Gliederung 
1. Die Dunkelheit, die Jesus empfangen hat 
2. Die Dunkelheit Jesu kann unsere Dunkelheit vertreiben 
 

Das Christentum ist der einzige religiöse Glaube, der besagt, dass Gott selbst 
in seinem Leiden schreit: „Warum?“ 
 

Eloi, Eloi, lema sabachtani? 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? (Markus 15,34) 
 

Der Tag des Gerichts, der Tag unseres Gerichts, kam am Todestag Jesu auf 
ihn in der Situation am Kreuz herab. Die komplette Trennung von Gott.  
 

Warum lässt Jesus sich so von Gott verdammen? 
Die Antwort darauf ist sehr einfach: Er tat es für dich! 
 

Denn Jesus ist gekommen, um das Leben zu leben, das wir hätten leben 
sollen, und er starb den Tod, den wir hätten sterben sollen. 
 

Jetzt ist jede Barriere zwischen Gott und uns Menschen weg (wofür zuvor 
der Vorhang im Tempel stand) und der Weg zu ihm durch Jesus Christus 
vollkommen frei und geöffnet – für jeden! 
 

 
 
 
 
 
 

RÜCKBLICK 
 

 Was hat dich in der Predigt bewegt? 
 Hat Gott durch die Predigt zu dir gesprochen? 
 
WAS SAGT DIE BIBEL? 
 

o Markus 15,33-39  
 Lest noch einmal gemeinsam den Bibeltext, macht euch Notizen, und 

tauscht euch darüber aus, was euch auffällt. 
 

WAS HAT DAS MIT MIR ZU TUN? 
 

 Was fordert dich in der Predigt heraus? 
 Welche Bedeutung hatte der Vorhang im Tempel und was 

kommuniziert Gott bei Jesu Sterben durch diesen Vorhang? 
 Welche Rolle spielt der Zenturio (römischer Hauptmann)?  
 Was hat er erlebt – gesehen, gehört und welche Herzensregung hat er 

empfunden? 
 Was hat er daraufhin getan?  
 Kennst du das Empfinden ein hartes Herz zu haben? Wann begegnet dir 

das und was tust du, wenn dir das auffällt? 
 Welchen Übertrag siehst du aus dem Erleben des Zenturios durch Jesu 

Tod auch auf dein Leben?	

MEIN NÄCHSTER SCHRITT 
 

 Was möchtest du Gott gerne (einmal wieder) sagen? – Tu es. 
 Hast du einen Veränderungswunsch für deine Herzenshaltung? – Sag es 

Gott, dass du ihm erlaubst, dich zu verändern.  
 Betet füreinander und segnet euch gegenseitig. 


